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Veränderungen im Rechnungswesen 
und Controlling
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Ausgangslage zur Digitalisierung im 
Rechnungswesen (RW)

• Digitalisierung von Arbeitsprozessen und Integration neuer 
Technologien → veränderte Arbeitsrealitäten (vgl. Jordanski 2020; Berding/Jahncke/Slopinski 2020)

• Beispiel elektronische
Rechnungsbearbeitung →
Einsparpotenzial (Bernius/Kreuzer 2014, 39)

• Veränderungen bei den Tätigkeiten und 
Kompetenzen der Beschäftigen im RW 
(vgl. Klein/Küst 2020; Aepli et al. 2017)

• Anpassung bestehender Curricula und 
didaktischer Ansätze für den 
RW-Unterricht? (vgl. z. B. Butze 1936; Preiß/Tramm 1996; 

Rückwart 2009; Goldbach 2010; Dolzanski 2013)



Perspektive der Fachwissenschaft

Fragestellungen

• Wie verändern sich Tätigkeiten im Rechnungswesen durch die 
Digitalisierung? 

• Wie verändern sich die Kompetenzanforderungen an (künftige) Fachkräfte 
im Rechnungswesen durch die Digitalisierung? 

• Welche Implikationen lassen sich daraus für den Rechnungswesenunterricht 
sowie für die Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften ableiten?

Methodik
• Systematischer Literaturreview mit Datenbankrecherche 

zu Publikationen seit 2000 (in DE + EN)

• 9.685 Treffer → Eingrenzung auf 190 Quellen (Titel/Abstract) → 70 relevante Beiträge analysiert

• Qualitative Inhaltsanalyse: zwei Kodierteams mit Kodierleitfaden und Kodierschulung

(vgl. Pargmann/Riebenbauer/
Flick-Holtsch/Berding 2023)



Bibliographische Informationen

Jahr der Publikation Art der Publikation

Sprache der Publikation

White Paper     Hochschulschrift         Buch            Buchbeitrag         Zeitschrift

Englisch

Deutsch

(vgl. Pargmann et al. 2023, 9)

N=70



Veränderungen durch Digitalisierung im 
Rechnungswesen

Wie verändern sich die RW-Tätigkeiten durch Digitalisierung? 
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(vgl. Pargmann et al. 2023, 11-12)



Veränderungen durch Digitalisierung im 
Rechnungswesen

Wie verändern sich der Digitalisierungsgrad in den verschiedenen RW-Bereichen?  



Veränderungen durch Digitalisierung im 
Rechnungswesen

Wie verändern sich der Digitalisierungsgrad in den verschiedenen RW-Bereichen?  

(vgl. Pargmann et al. 2023, 12-14)



• Vielzahl an Technologien und digitalen Werkzeugen

• Chancen und Risken der Digitalisierung im RW

• Vorteile: v.a. Kosteneinsparungen, Zeitersparnis, Effizienzsteigerung, mehr Transparenz, weniger 
Fehler, Analysen in Echtzeit

• Nachteile: v.a. Schnittstellenprobleme, hohe Investitionskosten, mangelnde Expertise, Datensicherheit

Veränderungen durch Digitalisierung im 
Rechnungswesen

(vgl. Pargmann et al. 2023, 17)



Veränderungen bei Kompetenz-
anforderungen im Rechnungswesen
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Veränderungen der Kompetenz-
anforderungen im Rechnungswesen

• Anteil an Routinetätigkeiten sinkt, Anteil an Nicht-Routine-
tätigkeiten steigt → weniger Eingabe-/Buchungsvorgänge, 
mehr Prüf-, Kontroll- und Analysetätigkeiten

• Verständnis für digitale Abläufe, Geschäftsprozesse und
Wertschöpfungsketten

• Umgang mit variierenden Daten → Verbindung von fachlichen, 
methodischen, statistischen und IT-Kompetenzen

• Technologieübergreifende Recherche- und Analysefähigkeiten mit 
ausgeprägtem Zahlen-/Datenverständnis

• Statt (nur) Buchhalter:in und Controller:in→ Data Scientist, Business Analyst, 
Digital Performance Officer 

(vgl. Pargmann/Berding/Riebenbauer/Flick-Holtsch 2022, 6-7; Jordanski 2020; Klein/Künst 2020; Hmyzo/Muzzu 2020; Greimel-Fuhrmann 2021)



Verbindung von Kompetenzen

“Accountants are expected to know not only how to use 
basic accounting software to manage data, but also have 
a solid understanding of critical technological components 
that drive information systems.” (Pan et al. 2016, 8)

„Unsere Controller benötigen weiterhin die bewährten Basiskompetenzen
wie Fachexpertise im Finanzbereich und die Fähigkeit, Informationen  
managementgerecht darzustellen und zu präsentieren. Zukünftig müssen die  
Controller zunehmend mehr IT-technisches Know-how oder zumindest die Affinität 
hierfür mitbringen.“ (Egle/Frisan/Steiner 2020, 197)

„The review of the global research confirmed the requirement of the following four 
domains that best represent the aspects of developing a future accountant: 
• Personal – Who I am, • Business – How I operate, • Leadership – What I grow, 
• Technical – What I bring“ (Bowles/ Ghosh/Thomas 2020, 5)
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Implikationen für den Rechnungswesenunterricht
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Implikationen für den RW-Unterricht

• Curriculare Fragen: 

• Braucht es neue Ziele und Inhalte im RW-Unterricht?

• Braucht es eine andere Gewichtung/Strukturierung 
der Ziele und Inhalte?

• Didaktisch-methodische Fragen:

• Braucht es durch die Digitalisierung eine neue/adaptierte RW-Didaktik?

• Braucht es eine durchgängige Integration von Technologien/ERP-Systemen 
im RW-Unterricht?

• Welche Anforderungen stellt das an Methoden, Lernmaterialien, Infrastruktur 
und Ressourcen?



Implikationen für den RW-Unterricht

Zielbündel für RW-Unterricht  (vgl. Reinisch 1996, 2005)

• Leitbild praktische:r Buchhalter:in für Sachbearbeitung 
(z.B. praktische Anforderungen, Verfahren, Techniken)

• Leitbild denkende:r Buchhalter:in für UN-Perspektive
(z.B. ökonomische Zusammenhänge, Entscheidungen)

Inhaltliche Überlegungen

• Stärkerer Fokus auf Controlling/Reporting

• Prozessorientierung und Funktion von Technologien/ERP-Systemen

• Gewichtung/Umfang der Handlungen im Unterricht 

• …
(vgl. Riebenbauer/Berding/Flick-Holtsch 2022) 



Bedeutung der Verbuchung von 
Geschäftsfällen und des T-Kontos

„Buchungen dienen zukünftig vor allem didaktischen Zwecken bei 
der Vermittlung anderer Kompetenzen, denn die anderen Bereiche 
des Rechnungswesens basieren auf gebuchten Daten, weshalb zumindest 
ein Grundverständnis für Buchungsvorgänge notwendig und sinnvoll erscheint. 
Verbunden damit ist Buchführung nicht mehr als eigenständiges Fach, sondern 
angedockt an spezifische Anwendungsfelder als Grundlage für andere Tätigkeiten 
und Kompetenzen zu betrachten und vermitteln. 
Mit den Worten eines Sachverständigen des Bundes: „Buchführung ist nicht mehr um 
der Buchführung selbst zu vermitteln, sondern um Vorgänge nachvollziehbar zu 
machen.“ (Jordanski 2020, 78)

„Das T-Konto stirbt nie – weder in Praxis noch in Theorie!“ 
(Prattes/Schober 2020, 455)



Implikationen für den RW-Unterricht

Methodische Vorgangsweise

• Authentische Handlungen, Kontexte, Materialien und 
Technologien/Tools

• Orientierung an Geschäftsprozessen → Vernetzung v.a. mit 
Betriebswirtschaft, IT

• Digitale Technologie/ERP-System als Lerngegenstand vs. (nur) als Lernmittel

• Kritisches Prüfen, Analysieren, Interpretieren, z.B. Sinn/Zweck der UN-Handlungen

• Kritisches Hinterfragen, z.B. eigene Handlungen, Reflexion

• Digitale Technologie als didaktische Methode nutzen →

• …



Exemplarische Umsetzung anhand 
eines Learning Cockpits

(vgl. Pargmann/Berding/ 
Riebenbauer/Flick-Holtsch 
2022, 21)



Fazit & Diskussion

Das Rechnungswesen ist 
im Wandel, 

der Rechnungswesenunterricht 
sicher auch.



Zum Nachlesen und Vertiefen
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